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5 raktionsvertreter beim Reichskanzler
Zuſtimmung zu den NRNichtlinien der Regierung bei den Friedensverhandlungen

Nee Fried Lnsverhandlungen

W T Berlin 20 Dezember Amtlich DerReichskanzler empfing fente nachmittag Ver

treter ſämtlicher Reichstagsparteien zu
einer vertraulichen Ausſprache über die durch
den Beginn der Friedensver handlungen mit
Rußland geſchaffene politiſche Lage Der Reichs
kanzler teilte mit daß der Kaiſer ihm das Mandat
zum Abſchluß der Friedensverhandlungen erteilt und daß
er den Staatsſekretär von Kühlmann als Unter
händler beſtellt habe

Der Staatsſekretär
von Kühlman
blanten Gang der

des Auswärtigen Amtes
n gab einen Ueberblick über den ge
zukünftigen Verhandlungen und legte

die Geſichtspunkte dar von denen die Regierung ſich
dabei leiten laſſen werde Nach eingehender Ausſprache

wurde die Zuſtimmung aller anweſenden
Abgeordneten zu den in den Ausführungen des
Staatsſekretärs dargelegten allgemeinen Richtlinien
feſtgeſtellt

Man einigte ſich ferner dahin daß die nächſte Sitzung

des Hauptausſchuſſes des Reichstages am
3 Januar ſtattfinden ſolle

Die ruſſiſchen Friedensunterhändler
W T Amſterdam 20 Dezember

Blatt meldet aus Petersburg vom 18
iſt die ruſſiſche Abordnung zu den Friedensverhand
lungen nach BreſtLitowsk abgereiſt Sie beſteht aus
dem nationaliſtiſchen Profeſſor Pokrowski dem
Diplomaten Dobro
und dem Finanzman

Bplin

wolski dem Admiral Jwanow
ni Obolenski

Norddezember Diemit Die wen daß Staatsminiſter

an den Friedensver handlungen in Breſtitows teilnehmen werde beruht auf einem Jrrtum

Ein Friedensfühler
Genf 20 Dezember Die Pariſer Blätter enthalten

Depeſchen angeblich holländiſchen Urſprungs nach denen

ein nicht näher bezeichneter neutraler Staat ſich
bemüht zeige ſeine guten Dienſte im Jntereſſe der
Erreichung von allgemeinen Friedensver
handlungen anzubieten Lok Anz
Franuzöſiſch engliſche Stimmen zu den

Friedensverhandlungen

D Allg Ztg teiltDr Delbrück

Genf 20 Dezember Jmmer noch hofft die franzöſiſche Regierung daß die Raſchheit mit der die
Waffenſtillſtandsverhandlungen wiſchen den Mittelüchten und Rußland ſich vollzogen einem weit lang

ſamerew Tempo weichen werde wenn es zum Kern der
Friedensverhandlungen komme Der Temps betrachtet
es als eine der wichtigſten Aufgaben der Entente den
Maximaliſten Knüppel in den Weg zu
werfen ELines dieſer Mittel benützen der Tempsund andere Organe ſelbſt näm e die Verdäch
tigung der Frieden sabſichten Deutſch
Jands deſſen Staatsmänner ſich als Fre unde und
Gönner der Bolſchewiki aufſpielten um ihnen ſpäterdeſto ſicherer in den Rücken zu fallen Berl Tagebl

Amſterdam 20 Dezember Der Mancheſter
Guardian erwartet folgende Wirkungen von dem Aus
ſcheiden Rußlar p twirkung wird wirtſchaft
licher Natur iede dingung wird jed rusſein daß Deutſchland diußland bei der Wieder
herſtellung des Transportweſens hiſft undie beſtehende Not zu erleichtern d h im nächſten Jahre

um re Zeit wird Deutſchland beſſe daran ſein als
Enal land Ebenſo ſei es mit den Ar beiter chwierigkeite
Jn En ngland ſetze jetzt eine Bewegung ein alle Leute ins
Heer zu bringe n Darum und aus anderen Fründen
ſtehe eine ſchwere Arbeiternot bevor Beri TageblDie Hoffnung auf die amerikaniſche

Hilfe
Paris 20 Dezember Eigene DrahtmeldungDer W ortlaut des deutſchruſſiſchen Waffenſtillſtands

vertragesz beſtätigt alle hier gehegten Befürchtungen
Die Pariſer Preſſe ſpricht von einer Kapitulati on
e er Maximaliſten Der Stillſtand der Boot

Neoer n ſſi ſche n
De 1

Küſte der Kuchus der
en und die ſofortige Wieder

Operationenrauft ſchen Tr

aufnahme

an r
uppen aus Perſieder Handel ieh

verhandlungen nur noch zu ei nem für d
günſtigen Ergebnis führen würden weil von Kühlmannund Czernin wüßten wievi el für ihre Regierungen auf
dem Spiele ſtehe Zweifellos bringe die Waffenruhe im

Ein bieſiges
Dezember Geſtern

worden Alle Verſammlungen auf de
boten

ie Mittelmächte jenigen die in engerer Fühlung mit

Oſten dem Feinde viele Vorteile
dendes Uebergewicht im Weſten
Weſte n die Uebermacht gewinne werde die amerikniſche Hilfe wirkſam ſein Zur Stärkung der Stim
mung hat der letzte Wochenbericht des amerikaniſchen

jedoch kein entſe che i
Bis der Feind im

Kriegsminiſterz erheblich beigetragen der ausdrücklich
erklärte ein Durchbruch im Weſten ſei nicht zu be
fürchten Eine amtliche Meldung macht eine An
deutung über die St ä rke der amerikaniſchen
Hilfstruppen Das Kontingent das zurzeit in
Frankreich gelandet werde ſei doppelt ſo ſtark als das
vorige vor drei Monaten eingetroffene K ontin gent Die
für die nächſte Zeit erwarteten amerikaniſchen Truppen
würden ebenfalls doppelt ſo ſtark ſein wie die jetzt ein
getroffenen

Valfour drückt ſih um die Kriegsziel

erklärung

W T London 20 Dezember
antwortete der Staatsſekretär des Auswärtigen
Balfour auf die Angriffe Ponſobys gegen die
Diplomatie Englands und ſeiner Allis
ijerten Ponſoby ſcheine zu wünſchen die Politik von

Jm Unterhauſe

re ands Feinden zu unterſtützen indem er die engſchen Kriegsziele als ſelbſtſüchtig und im peria
iſtiſch hinſtelle und behaupte England ver tänge re wegen

rein ſelbſtſüchtigen Zwecken den Krieg Ponſoby habe
geſagt das Auswärtige Amt und das Kriegskabinettſeien ungeſchickt geweſen und hätten Rußland daran ge

hindert auch in dieſem Augenblick noch mit vollem
Herzen auf ſeiten der Alliierten zu ſtehen Balfon fuhr
fort Jch kann mich dafür verbürgen ſoweit Unterhausund Kegierung in Betracht kommen daß das Ende der
üblen Autokratie in Rußland mit Begeiſte rung begrüßt
wurde Ponſoby ſcheint zu denken daß wir be unſeren
Erklärungen betr die Selbſtloſ igkeit unſerer Ziel e mit

denen wir in den Krieg eintraten unſer e und die
Mittelmächte getäuſcht und etwas getan hät wasPonſoby als Befleckung der Ehre unſeres Lande s be
zeichnet hat Balfour ſchloß Wir haben unſere Kriegsziele erklärt und ſie aufri ichtig erklärt die Mitte elm chte
aber haben die ihrigen ke eineswegs erklärt Betracht en

Sie die deutſche Antwort auf die Papſtnot DenMittelmächten werden die ausdrücklichen Frac en betr
Elſaß Lothringens s Belgiens und P len s
vorgelegt Dieſe Fragen hätten ſicherlich von Mächten

beantwortet werden müſſen die Elſaß Lothringen ge
nommen haben in Belgien e eingedrunge n ſind und Polen
geteilt haben Und doch ſagt Ponſoby mit dieſen Schriſtſtücken in Händen Weshalb erklären Sie nicht re
Kriegsziele Jhr Schweigen wird von den Mitmächten mißverſtanden Der Wert ſolchen Er
klärung wird von dem Schaden übertroffen den ſie anſtiften kann Jch bedaure tief daß n Mitglies des
Hauſes einen Vorteil ſeiner Stellung dazu benutzt hat
um eine Rede zu halten die unzweifelhaft dazu beiträgtdie trügeriſche unermüdliche Propaganda zu ſtärken

Mittelmä
Beifallwelche die chte

betreiben

Re Vorgänge in Rußland
Kriegszuſtand in Petersburg
W T Petersburg 20 Dezember Reuter

Jn Petersburg iſt der Kriegszuſtand erklärt
Straßen ſind ver

in anderen Ländern Europas

darf nach 8 Uhr abends ohne beſondere Erlaubnis die
Straßen betreten

Feſtigung der Sowjetregierung
Kopenhagen 20 Dezember Nach Me dungen aus

Haparand da haben d etzten Vorgänge in Ruf undan der Front die cht und das A nſehen der
bolſchewikiſch Regierung beim ruſſiſchen
Volke außerordentlich geſtärkt Trotzki gabvertretern gegenüber ſeinem Bedauern Ausdruck daß

von der regierungsfeindlichen Preſſe häu fig der PamBuchanan in Verbindung mit den nunmel hr unſchädl
gemachten Aufrührern Kaledin und Kor nilow ge nannt
werde und ſprach die
Einſchreiten gege nüber ausländiſchen diplomatiſchen
Vertretern gezwungen ſein werde

Rußland und ſeine früheren
Verbündeten

Amſterdam 20 Dezember

die
M

n

T U Aus Wajhinetonhu jungen bedeuteten praktiſch wird der Times gemeldet Obſchon noch ſei ne offizielle
einen Sonderfrieden Der T Temps meint d die Friedens Erklärung abgegeben worden iſt

ſo wiſſen doch die
dem Auswärtige

Amt ſtehen daß die Pol itik der Vereinigten
Staaten und die er Alliiertenüber der Rehie rung der Bolſchewiki

Erſuchen der amerikaniſchen Vertreter auf der Pariſer
Konferenz erörtert wurde Die amerikaniſchen Bevoll
mächtigten wieſen darauf hin daß die Bo Aſchewiki ohne
Haß und unparteiiſch beurteilt werden müßten nach demwas ſie zuſtande bringen würden an beſch bloß nun
daß die Vereinigten Staaten und die Alliierten keine
beſtimmte Haltung Rußland gegenüber einnehmen
ſollten ehe ſie nicht die gemeinſame Politik untereinander feſtgelegt hätten

Die Lage in Südrußland
T Amſterdam 20 Dezember Die Times

meldet aus Petersburg

Die alliierten Regierungen haben die Re
gierung der Ukraine anerkannt

Zuverläſſige Nachrichten aus Südrußland fehlenukrainiſ We Rada hat ei Uebereinkunft mit

edin abgeſchloſſen der eine Vertretung für Kiew
ine

Jn Odeſ ſa wurde nach den letzten Berichten in
folge Kingrejens er Ortsbehörde ein Waffenſtill

ſt an d zwiſchen den Maximaliſten und den Ukrainern
abgeſchloſſen Alle ukrainiſchen Mäkroſen ſind von der

e entfernt worden
Baſel 20 Dezember Der Temps vernimmt ausdeſſa da ich in Grozniy in der kaufaſiſchen

etroleumgegend beunruhigende Ereigniſſe abgeſpielt
jaben Die Garniſon der Stadt wurde demkr iegeriſchen Stamme der Tſchet chente engegriffen die die Stadt belagerten Das Feuer yabe die
Petroleumſchächte ergriff fen große Verheerungen an
gerichtet und zahlreiche O pfer gefordert

Laut Basler r cht en hat die bèeſſarabiſche Be
völkerung die lbſtändigkeit der ProvinzBeſſarabien erk klärt Deutſche Kriegszeitung

Ententefeindliche Kundgebungen
in Petersburg

Kopenhagen 20 De zember Der Korreſpondent der
Berlingske Tidende in Haparanda drahtet von dort

Jn Petersburg haben geſtern große entente
feindliche K undgebungen vor der ſerbi ſchen
und der rumäniſchen Geſandtſchaft und der franzöſiſchenBotſchaft ſtattgefunden Sie ſollen hervorgerufen
worden ſein durch ein Telegramm wo nach kürzlich fran
zöſiſche ſerbiſche und rumäniſche Truppen unter Füh
rung Kaledins bei Moskau gegen die olſchewikigekämpft haben Die Stimmung in der n Rrle
renden Menge war ſehr erregt namentlich gegen dieſerbiſche Geſandtſchaft wo e Fenſterſcheiben ein

geworfen wurden Deutſche Kriegszeitung

Der Lrieg überreif zur Liquidation
Zürich 2 20 Dezember Die Züricher Poſt ſtellt ineinem 2 iel eſt daß die innere Spannung in

Jtalien täglich drohender werde und zu eineExploſion Dränge Aus England höre man Vernnnit
Frankreich ſei augenblicklich im Jnne rſten aufzerriſſen Der K rieg ſei überreif

iquidation an dieſer Erkenntnis werde
i a noch in London vorüberg ehen

ſchließt mit einer erneuten Aufforde rung n die hrenden Mächte in Friedens
verhandlungen einzutreten Nat ZtgVor der Mdemeens über das

c
W

c

ſti nmen

können De

Alle Plünderungsverſuche werden ohne vorherige
Warnung mit Maſchinengewehren unterdrückt Niemand

ſitzung des

S a So JHoffnu un tag aus da 5 er n i zum

Deutſche Kriegszta

gegen

Kabinett Orlando
Turin 20 Dezember Eigene Drahtmeldung

ie vorläufige Verſöhnung zwiſchen den einanderger nVberſtehe nden parlamentariſchen Grup

pen iſt wie der parlamentariſche Berichterſtatter der
Sktampa berichtet in erſter Linie auf die Erklärung

Giolitti,s zurückzuführen er werde für das
Kabinett Orlando ſtimmen

Der Miniſterrat trat am Mittwoch zur Be
ratung der politiſchen und parlamentariſchen Lage vor
der Abſtimmung zuſammen Die erſte Geheim

Senats wird am 28 Dezember ſtatt

2

ge

finden
Jn der radikalen Kammergruvppe ſind

Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen die ſich auf
die Stellungnahme der Partei bei der Abſtimmung über

beziehen Jmmerhin hofft man in radikalen Kreiſen
daß die Unſtimmigkeiten noch vor der Abſtimmung bei
gelegt werden können

aep Mailand 20 Dezember Eigene Drahtmelbdung

Geſtern fand wieder eine öffentliche Kammer
ſitzung ſtatt Miniſter Nitli berichtete über dieFi menzioge Sodann wurde zur Beſprechung der

lRegierungserklärungen übergegangen Ein

das Vertrauensvotum für die Regierung

ſozialiſtilcher Abgeordneter bezeichnete die innere Politik
als unklar und widerſpruchsvoll indem er das Verbot
des ſozialiſtiſchen Kongreſſes und andere ähnliche Vor
kommniſſe erwähnte

Der Fall Caillaux
W T Bern 20 Dezember Wie PariſerBstter berichten wird die Kammer Sonnabend vor

mittag und nachmittag Sitzungen zur Beoſprichuns dez
Berichtes von Paiſant ber di Affär Coille v
Louſte ot abhalten Von rodikal ſozialiſtiſcher ell
werde ein Zuſatzantrag zu n DeſchlußArßſchaſſes eingebracht werden der feſtſetze daß die

pavlamentariſche Jmmunität von Caillaux nur unter
der assdrücklichen Bedingung aufgehoben werde daß
dieſe Affäre wie die Affäre Malvy vor den Oberhof des
Senat verwieſen werde Sembat werde dieſen An
trog hyr der Kammer vertreten

en Paris 20 Dezember Eigene Drahtmeldung
Wie Her Matin mitteilt geht in den Wandelgängen
der Kammer das Gerücht Caillaux habe darauf ver
zichtet eine längere Rede zu halten nachdem er ſchon vor
dem Ausſchuß eingehende Erklärungen abgegeben habe
Er werde ſich auf einige kurze Auffſchlüſſe beſchränken

Von den Kampffronten
W T Berlin 20 Dezbr abends Amtlich

Mehrfache italieniſche Angriffegegen den
Monte Aſolone und die weſtlich und öſtlich an
ſchließenden neugewonnenen Stellungen ſcheiterten

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 20 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jnfolge ungünſtiger Sichtverhältniſſe war die Ar

tillerietätigkeit beiderſeits rege P An
griffe gegen unſere neuen Stellungen auf dem Monte
Per rtica wurden abgewieſen

Die Zahl der von den Truppen des Generals der
Jnfanterie Kraus in den Kämpfen öſtlich der Brenta
ſeit dem 11 Dezember eingebrachten Gefangenen
beträgt bisher 270 Offiziere darunter 7 Stabsoffiziere
8150 Mann

Der Chef des Generalſtabes

Ka tftellung Sarrails
W T Amſterdam 20 e Das Reuter

bureau berichtet aus Athen vom 15 Dezember Die
Blätter melden die Abſetzung Sarrails ſein
Nachfolger ſei General Guillaumat Sarrail
ſei für einen höhern Poſten beſtimmt Ferner wird ge
meldet daß der franzöſiſche Admiral der das Ge
ſchwader der Alliierten im Aegäiſchen Meer befehligt
durch Konteradmiral Fatu erſetzt worden ſei

Der belgiſche General Leman der Verteidiger von
Lüttich der ſich ſeit September 1914 in Deutſchland in
Gefangenſchaft beſindet iſt in Bern eingetroffen Er
wird mit Einwilligung der deutſchen Regierung heim
befördert werden

Reiche Boot Beute
W T Vor 15 Dezember Funkſpruch des

Wiener k u k Tel Korr Bur Verſpätet eingetroffen
r ungen zufolge ver en Unterſee

oote in den letzten Tagen in der Näh von Gijon diei Fregatte Tasmania 1600 Tonnenmit Stahl Tabak und Holz von h nach

Bordegux unterwegs und den franzöſiſchen
Dampfer Tabborire Ferner wurden verfenkt
in der Nähe von Alicante der norwegiſche Dampfer

Oswasgo 10 000 Tonnen mit Gaſolin und Kriegs
material beladen der bewaffnete engliſche Dampfer

Minorca 1145 Tonnen in Ballaſt von Genna nach
Cartageng unterwegs der bewaffnete kangdiſche Dampfer

Gordon 1433 Tonnen von Marſeille nach Gibraltar
unterwegs der bewaffnete nordamerikaniſche Dampfer

Alemannia mit einer Gaſolinladung von Newyork
kommend in der Nähe von Cartagena der norwegiſche
Dampfer Adour 1920 Tonnen mit Orangen und
Zwiebeln von Valencia nach Liverpool in der Nähe von
Va leneia der bewaffnete engliſche Dampfer Coinecle
mit Stückgut für Schottland der bewaffnete engliſche
Dampfer Ceklan mit 6000 Tonnen Kohlen aus
England für Jtalien in der Nähe von Oporto der
portugieſiſche Schlepper Sigeiro der portugieſiſche

Dampfer Argus und ein Segelboot



Die 6timmung im britiſchen Heere
Nach Ausſagen von in Flandern gefangenen Engländern

I

Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Wer in den letzten Tagen Gelegenheit hatte mit eng

liſchen Gefan genen zu ſprechen dem fiel auf daß die An

er Vericht der Obcrnen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Stadt Dixmuide lag zeitweilig unter lebhaftem
Minenfener Zwiſchen dem Honthonlſter Wald und der fangserfolge in der Schlacht von Cambrai einen
Lys ſowie füdlich von der Scarpe am Nachmittag und Oplimismus erzeugten demgegenüber die ernſteſten BeAbend erhöhte Artillerietätigkeit bei Lens heftige denken ſcheinbar zurücktraten Aber wie geſagt das

Minenwerferkämpfe c en nur ſo Jebt da die Ogenſive die Erwart ungen ſo
Heeresgruppe Dentſcher Kronprinz wenig erfüllt wie alle ihre Vorgängexinnen kommt die

und Konſorken die ebenfalls jeden Widerſtand n hrRegiment mit Blut und en zu e r ver
ſuchten ganz nſcheinlich beſſer wurden Von einer
Demoraliſation s ruſſiſchen Volkes durch bie Revo
lutjon wie ſie die bürgerliche Preſſe oern aus all den
Schauergeſchi chten konſtruieren möchte kann man alſo
verglei chsweiſe nicht reden Jm Gegenteil könnte man
die Mäßigung bewundern mit der die Partei Kerens
kis obwohl ſie durch die Aufgabe der Friedenspolitik
die Sache der Revolution doch eigentlich verraten hatte
von den Siegern behandelt wird Daß man Beamte
die den Dienſt weigern und Leute wie Kerenski Kaledin
und andere die die Volksintereſſen bedrohten feſtnimmt

und
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Beiderſeits von Ornes und auf den Maashöhen füd
weſtlich von Combres lebte das Artillerieftner v
gehend anf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Am Wardar und zwiſchen Wardar und Doiran Seewar die Fener tätigkeit geſteigert

Jtalieniſche Front
Mehrfache italieniſche Gegenangriffe gegen die neu

gewonnenen Linien am Monte Pertica wurden ab
gewieſen Am Tomba Rücken und an der Piave zu
beiden Seiten des Montello lebhafte Artilleriekämpfe

Nwiſchen Brenta und Piave wurden ſeit dem 11 De
r an r Jtalienern 270 Offiziere und150 Mann eingebracht
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

äcä 120
Eine neutrale Stimme zum

deutſchen Friedensangebot 1916
emokraten Kopenhagen vom 12 DezemberSociald

h7eibt
Heute vor einem Jahre wurde im Deutſchen Reichs

ne weltgeſchichtliche Sitzung abgehalten
Be t Hollweg von dem deutſchen Friſdens angcebotMitt ſang machte Wir wiſſen wie der Verband die TſglWenveit war nun endlich geſichert alſo der Sieg

ausdeſtreckte Hand zurückwies Jn leitenden en gewiund franzöſiſchen Zeitungen hieß es Deutſchland Es kam Arras es kam die Flandernſchlacht Die eng
mach ein Friedens angebot weil es fühle daß es nicht liſhe Führung ſetzte in richtiger Erkenntnis der Lage

und deshalb jetzt alles ein Dem Munitionsverbrauch wurde keineS t könne ein Ende haben wolleriand warnte davor in dieſe plumpe Falle zu gehen
e Georre ſprach von dem Sieg der vor der Türſtohe und auch in der neutralen Preſſe wurde der Ge
danke laut daß Dautſchlands Friedensvorſchlag nur er
folge weil das völlig ermattete Land den Fricden haben

müſſe

ſeit Kriegsbe ginn das

das gewaltige britiſche Jmperium mit ſeiner vollen Kraft

Waffen erſt jetzt verfügte die Armee über eine

ſeſſen hatte
a deutſche
Bundesgenoſſen ſchon vorher ihre ganze Kraft vergeb lich
eingeſetzt hatten focht den Engländer nicht an
es ganz ſelbſtverſtändlich

in der Heer der Erde mit dem ſeinen vergleichen läßt höchſtens
vielleicht das

Schranke geſetzt die
an die Grenze des
wieder wurden ſie zum Angriff vorgetrieben Es wurden
Anſtrengungen Entbehrungen und Opfer verlangt die
in der britiſchen Armee vorher nicht bekannt waren

e Klagen und Murren wurde unberückſichtigt ge
laſſen

wahre Stimmung mit überraſchender Deutlichkeit wieder
zum ein Man muß es den Engländern laſſenSie glauben J ihren Stern mit einer Zähigkeit an der
ſich ein großer Teil unſerer Landsleute ein Beiſpiel
nehr nen ſollte die Wucht d Tatſachen ſetzt auch
engliſcher Siegeszuverſicht ein Ziel Zum erſten Male
greift eine allgemeine Depreſſion um ſich zum erſten Male

muß man beſonders betonen
Trotz die von der Kriegsmüdigkeit im eng

den und ſchreiben Vor
denen zumliſchen Heere ſchon ſeit Jahren r
läufig hat allerdings die Kampfkraft der britiſchen Truppen noch keineswegs darunter ge litten Gewiß konnte

man früher faſt von allen Gefangenen hören daß ſie des
Krieges iWerdrüſſig ſeien aber die ſeſte Siegeszuverſicht
war und blieb unerſchüt ert Mit Recht betonte die eng
liſche Regierung daß ſie zur Aufſtellung Ausbildungund Ar isrüſtung ihres Millionenhe eres Zeit nötig habe
und daß die britiſche Volkskraft in den Jahren 15 und 16
noch nicht annähernd ausgeſchöpft worden ſei Erſt im
Sommer 1917 war der Augenblick gekommen in dem

Jetzt erſt ſtand jeder wehrfähige
irgendwie abkömml ich war unter den

Artillerieund Munition wie ſie kein Heer der Welt vorher be
Die Führung hatte in zwei Jahren reich

liche Erfahrungen ſammeln kön nen Jetzt oder nie konnte
Widerſtand gebrochen werden Daß die

auftreten konnte

B der nurrivre

Jhm iſtdaß ſich kein Volk und kein

deutſche Die numeriſche marie

Diviſionen wurden ausgepumpt bis
Menſchenmöglichen immer und immer

Man mußte und wollte eben auf jeden Fall den zeitweiſe zu rechnen haben wie ſie es aber

kann man einer ſtarken Regierung nicht verübeln
Aber ſelbſt wenn hier und da Mißgriffe vorgekom

dagegen pro
r

men ſind muß unter allen Umſtänden da
teſtiert werden daß die neutrale bürgerliche
darunter auch norwegiſche Blätter die Männer undPartei ſchmähen und in den Schmutz ziehen W mit

Welt von
Feinden in den Kampf ziehen für einen Frieden der

Untergang und
phyſiſcher r bringen kann und das ſteht uns

blankem Schild und reinem Herz en gegen eine

allein Rettung vor wirtſchaftlichem

Peutralen bevor falls der Krieg ſich noch lange hinzieht
Darum ſteht es der neutralen bürgerlichen Preſſe ſchlecht
an die Leute als eine Bande von Verbrechern hinzu

Friedensarbeit nicht genugſtellen denen ſie für ihre
danken kann

Kriegsallerlei
Deutſches Volk

Von W A Krannhals
Wenn einſt die Waffen ſchweigenDann ſteh du ſtark und groß

Dein Erdland dir zu eigen
Laß deine Adler los
Laß fliegen ſie zu Höhen
Jm heil gen Sonnenſtrahl
Jn Frieden ſollſt du ſtehen
Nach aller Todesqual
Wenn einſt die Waffen ſchweigen
Dann zug du aufrecht ehn
Du ſollſt das Haupt nicht neigen
Sollſt in die Fernen ſpähn
Jnmitten aller Menſchen
Ein Dulder und ein Held
Ein Kind in deiner Fimat
Ein König vor der WeltAus dem zweiten Roventberdeſt des Türmers

Stuttgart Greiner K Pfeiffer

Unſere wackeren Boote
Mit welch hartnäckiger Gegenwehr unſere Boote

auch verzfloſfer We t l n ehren et Erfolg erzwingen und dennoch blieb er verfagt Die ſtehen die Gegner reſtlos abzuſchütteln geht aus
iſt ausgebli ven Stand der Verband Ende 1916 mickt krampfhaften Verſuche der al e und folgendem Erlebnis eines unſerer im Mittel meer ar
mindeſtens ſo gut wie jetztz R ußland löſt ſich tatſäch rtr rin h andern a n Zritendea V Voote hervor befend ſich auf der
ch vom Kriese los An Jtalien haben die Deutſchen T7 en Sieden zu ſtemveln konnten bei den nüchternen Ausreiſe in der Otrantoſtraße als zlötzlich ein italieni
15 070 Qurndratkt tometer fruchtbares Sand erobert Der Engländern namentlich bei dem Heere nicht verfangen ſcher Flieger herannahte Um ihn an dem Werfen ſeiner
eng ſche Darchhruch in Flandern iſt nicht erſolst die t geben ſich die führenden Leute in England alle Bomben zu hindern wurde er lebhaft mit Gewehren
dent che u Boo baſis ſt än berührt Der Bootfri Mühe die tiefgeſunkene Zuverſicht mit der Hoffnung beſchoſſen und dadurch von weiterer Annäherung ab

es qguf die entſcheidende Hilfe Amerikas wieder zu heben gehalten Während unſere Leute jedoch dem nach Oſtenſebte eine unheimliche Tätigkeit 1917 fort Ueber8 ahi illionen Tonn n größte nteils engliſchen Schiffs
ranmws ſind in dieſem Jahre verſenkt worden der Weltſchiffsraum um in Viertel verringert

Werte verloren gegannen Taufenbe und aber Tauſende
hoben in dieſem großen Wahnwitz ihr Leben laſſen
müſſen Jſt der Verband dieſes Weihnachten ſeinem
Kriegsziel näher als im vorigen Jahr Berechnet man
alles ſo kommt man zu dem Ergebnis daß es ſich auch

den Verband bezahlt gemacht hätte wenn er auf den
ſchlog der Mittelmächte eingegangen wäre

Anfang 1917 verſprachen die Verbandsführer den
gar en Mefen Dentſchlares Zuſammenbruch und den
endlichen Sleg in dieſem Jahre Lloyd George ſprach

von einigen fürchte r chen Monaten Aber Deutſchland ſf
iſt nicht zuſammense im GegenteilPortei bat den end hen Sieg erreicht Werden die
Verbandsvolitiker aun wicder Neujaohrszreden
und den enden Sieg für 1918 ankündigon Wagen

s Volk nen glauben J Iſt die Friedens

brochen

ſie es wird
Febn uch richdaſt an die Friede nsolgcken ertönen hören will Dies

b L R e die Jnitia in ergri ffen Do rf der
m wiederolten falſchen Hoffnungen auf

s ſemenbruch dem Vorſchlog wieder den9 ten f hre n D i Aeußerungen der Verbandshot
ſchafler in Pe ersburg können in frieb en 2freundlicher
Richt in ar

e die eng iſche
cgie J in Rußer r nd um en

Sentet werden Gleich eitijg überbietet ſich
Chauvi niſtenpreſſe darin die neue

nd zu verdichtigen und die Frie
den s zwiſchen Rußlarh und Deutſchlandzu veroi ſten Sir Edward Carſon kündigte im Falle
von Frichdenswerhand lungen den Rücktritt der engliſchen
Regierung an und Churchill will feine Reviſion der
HKr 9 ele
enthülſten rer Eoberunesz leV Irbeit iſt offen nicht kenne Die

daß wie bei Kriegsb heginn

Sie rechnen dabei
Wirhung ei

z enoſſenunerſetzliche d ſſe

Volk etwas
ganz unfaßlich i iſteine entſcheidende ünt terſtützung von den

gar nicht zu e
anderen Bundesgenoſſen viel ſchneller obnimmt als die
der Amerikaner ſelbſt unter den günſtigſten Voraus
jetzurgen wachſen kann
Tat der Boden für
handen

und keine Daher ſtellen ſie lieber die Möglichkeit eines inneren
Zuſammenbruches

halten Rechnung ein
Gewalt
Klaſſenallen L dern ſo unge euer dewochſen Am mmt iſt eine einf t

ziöſen Erfindungen die über die

er tut ſo als ob die Welt die durch Tronki Zwecke

ſowohl den

wohl ein der Honvtſache auf die
den leicht zu beeinfluſſenden Bundes

denn ſie müſſen wiſſen daß einem Enaländer
ei es der einfachſte Gedanke daß ein frembes

leiſten was das engliſche nicht konnte
Dem Gebildeten aber iſt es klar daß

Amerikanern
erwarten iſt und daß die Gefechtskraft der d

So iſt in England in der
eine Verſtändigung vorwenn die verantwortlich Regierenden nur

üßten wie eine ſolche zuſtande kommen ſoll ohne daß
je ſelbſt von dem betrogenen Volke geſteini gt werden

als Hauptfaktor in ihre
und unterdrücken jede Jriedeneſtimme mit

Daß dadurch die Stimmung der unterengegenüber den Führern an Erdſtt erung täglich

Fy ne und kennzeichnet dieſchwwierige Lage der engliſchen Regierung

Hegen die Perleumdnng der
Polſchemiki Regiernng

Deutſchlands

Das norwegiſche Blatt Arbeidet Bergen pro vor
teſtiert in folgenden e e gegen die tenden

olſchewiki verbreitet o
verden

Trotz der Machtmittel die ſie in der Hand haben

enteilenden
mutet von Weſten weitere 5 Waſſerflugzeuge erſchienen
die ſogleich in höchſter Haſt aus 100 200 Meter Höhe
ihre Bomben abwarfen vhne aber
zielen

die Antwort
Geſchoſſe in die Tragflächen der Flugzeuge und zwangen

daß in Rußland gine
lebenden Engländer herrſcht
zwar keinesweos allgemein und fehlt bei den gebildeten
Klaſſen vielleicht ganz
wiki ſtändig zuburger Fa rbrik haben kürzlich von rufſiſchen Kameraden

7lieber das Land verlaſſen da vielleicht Unhei
im Anzuge ſei

feſſelten Mann tes
führ t hat al t

franzöſiſchen Preſſe

Schüſſe nach ſandten waren unverFlieger

einen Treffer zu erMaſchinengew hehr feuer wareinſetzendes
Hageldicht ſauſten dieunſeres T Boo esRaſch

ie Gegner unverrichteter Dinge zum Aborehen Jn
en nahten jedenfalls durch das Schießen herdei

gelockt
Munitionsverſchwendung ein ſchlecht gezieltes Geſchütz

r eröffneten

zwei Bewachungsfahrzeuge die unter größter

Darcuf tauchte unſer Boot weg
ind ſetzte ſeinen Marſch durch die Otrantoſtraße fort

Wachſender Englandhaß in Rußland
Der Petersburger Times Korreſpondent gibt zu

Mißſtimmung gegen die dort
Dieſe Empfindung iſt

aber ſie nimmt bei den Volſche
Engliſche Arbeiter in einer Peters

t möcht en
gegen ſie

freundſchaftliche Mahnung erhalten

Der deutſche Heeresbericht in Frankreich
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clémenceau der

ſeinem Amtsantritt als Herausgeber des Ge
einen zähen und erbitterten Kampfeſchränkt heiten der franzöſiſchen Zenſur ge

wie gemeldet verfügt daß unmehr in der
der vollſtändige deutſche Heeres

egen die

verſteh en es die B r nicht die Preſſe für ihre rin veröffentlicht werde Aber auch Clémenceau ber
richt i nut bar ma r Die bürgerliche die brutale ffenheit ſchätzt kennt ſeine Land Sleute zuTreffe kan n ihre Spal ten faſt de Hemmung mit out um nicht zu wiſſen daß ſie unangenehme Wahr

ügenhaf te ſten und unwah ſche u ichſten Schreckens heiten nur in ſtark verdünntem Zuſtande vertragen
in Frankreich wie Exgiand und Amerika ein äußerſt berichten über die jetzigen ruſſif chen Zuſtände füllen können So erſcheint denn trotz akledein der deutſche
erbitterter Kompf zwiſchen der Kriegs und Friedens Dabei iſt es tlar daß dieſe im Vergleich wit den Zeiten Heeresbericht nur in ſehr verkürzter Form
partei ſtattfindet des Zarismus nach 1905 wo Tauſende gehängt und ver meiſt fehlt der große Bericht nur der kurze Abend

bannt wurden und auch mit den Zeiten unter Kerenski bericht findet Erwähnung und auch dann nur wenn er

Generaloberſt von Eichhorn
wurde zum Generalfeldmarſchall befördert

keine größeren deutſchen Erfolge zu melden hat Daß
außerdem die franzöſiſche Preſſe ihren Leſern gegen
über alles verſuchen wird um die Glaubwürdigkeit und
Zuverläſſigkeit der deutſchen Generalſtabsberi durch
bewußte Lügen in Zweifel zu ziehen liegt nach ähn
lichen Erfahrungen auf der Hand Nach wie vor werden
alſo die bedauern werten Franzoſen über die wirkliche
militäriſche Lage abſichtlich im Unklaren gehalten ein
Beweis daß Frankreich infolge ſeiner hoffnungsloſen
Lage im vierten Kriegsjahr die Wahrheit nicht hören
darf und nicht hören kann

Kriegshumor
Jn einer Landſtadt die durch ihre Schwarz

ſchlächterei berührnt ſein ſoll dies iſt aber tiefes Ge
heimnis fand man bei einer Nachſchau 200 Kälber
mägen zu viel Zur Rede geſtellt tat einer der Sünder
den klaſſiſchen Ausſpruch O mei wenn mer alles nöt
derft was mer nöt derf dann därft mer z nixn

Der Flieger da oben kann mehr wie du Hm
Ja der kann dir auf den Kopf ſpucken du nicht

Cu

Elegant gebunden Band I M
M B3 Band III M 50 zus nur3 Bände zusammen 1700 Seiten Erstes authentisches
Kriegswerk welches die Ereignisse des Weltkrieges
auf Grund der amtlichen Berichte und solcher von
Mitkümpfern zu Wasser und zu Lande bringt Mit

ca 1100 Original Illustrationen

TDDEPrachthand elegant gebunden 320 Seiten gr Format
auf Kunstdruck Hochinteressante Schilderungen
aus dem Leben der Verbündeten Deutschland
Oesterreich Ungarn Türkei Bulgarion sowie des
neuen Verkehrsweges
stan tinopel Bagdad Mit ca 300 Abbildungen vach
der Natur Für jung und alt ein Erionerungs werk

von dauerncdem Wert

So lange der Vorrat reicht sind die Bücher zu obigen
Preisen in unseren Geschälſsstellen Gr UVriehstr 16
Leipzigerstr 34 Bronnenstr 49 0iebichenstein

zu haben

General Anzelger
üär Halle und de Provinz Sachen

Berlin Wien Sofia Kon

Jm 15 Jahrhundert verDormition gießung des Zeit igen Geiſtesr 41 t eDeutſchland und Feruſalem auf welchem die katholiſche Ueberlieferung die Sterbe Pelhperate Kir mitſamt rn ange en pltzr7 n
z mi 4 ſtätte der Junge u Maria ſucht während gach jüdiſcher Hoſpitälern abermals und ſo wurde den deutſchen

Was wir mit Jeruſalem aufgeben und mohamme hanif cher Anſicht auf dieſer Höhe das Grab Kath oliken ein lan gehe gter Wunſch erfüllt als ſie die

8 H Verlin 13 t P David 2 zu ſuchen i Dormition abermals er bauen durftenDer Verluſt Jer,uſalems bede utet für uns Dieſe Sche kang war um ſo bemerkenswerter als Demgegenüber iſt denn auch die Kirche mit der an
Deutſche den hoffe ntlich nur vorübercel en en Verluſt die Wie am iedaner das Betreten des El Nebi Daud 80 bauten Kloſterankage ein wundervolles Wahrzeichen
einer Reihe geiſtlicher und weltlicher Unternehmungen bis in C i überdg ipt nicht geſtalteten Jn Teu itſcher Baukunſt in der Heiligen Stadt r
die wir in den letzten Jahrzehnten in der Heiligen Stadt einem verſchlof lenen Ge wölbe das re ch mit Fayence er Kölner Dombaumeiſter Renard ſchuf ſie i romani

5 6 d e I 54
geſchaffen haben um den wachſenden Ei nfluß der Deut plättchen ausgelegt iſt ſteht ein Marmorſarkophag m VBurg der ja auch in dem deut Srebang li
ſchen in Paläſtina auch h nach außen hin zu bekunden über dem ſich ein ſam tener Valdach n er t Obwohl ſchen Prach tbau der Kai ſerin Auguſte Viktoria Stif
da der Reihenfolge der Enwirkungen Deuſſchlands auf der aliudiſche Beſlattungsgebrauch einen Sarkophag tung auf dem Qelberg feſtgehalten iſt Von den übere ine Lan d und im be ſonderen auf die Stadt überhaupt cht et t wi ird das Ganze doch als Grab ſchie ependen Mitteln wurde unter Mitwi rkung des
Jernpien ſteht der Erwerb des De t n ſprochen und von den Mohammedanern ſo eutf ſch Katt tholiſchen Vereins vom r n Lande ne

Ruriſtan eiferſüchtig behütet daß ſelbſt das Machtwort Abdul Dritte deutſche Heimſtätte in Jeruſalem in demobenan Jn gleicher Entfernung von der Zitadelle El Hamids nicht alle Schwierigkeiten für den Prachtbau Hoſpiz vor dem Damasens Tor

te 1 z 7 u a t v c 4 5 J rKala und der he iligen Grahestk rche alſo faſt im Her beſeiti en konnle der ſich jebt auf e Hohe Des Berges geſchaffen Auch dic es Hoſpiz iſt obſchon zurzeit nicht
1 Alt Foruſalem len 2 9 Zion neben dem angeblichen Grabe 5 C bt ganz fertig ſtellt 2 e utſche szen von Alt Jeruſa m liegt dieſes 155 Meter la ge r 5 ö ggejtellt e in her rrliches deutſches Kul turde nk
37 Meter breite Grundſtück auf welchem bereits ſe e t dies die Kirche Dormition de le t ge ſmal Denn hier fanden in Friedenszzeiten die deutſche Tagen bels de Gr en die Herb rgen e des Deutſchen Paläſtinavereins dem v fatholiſchen Pilger den freund hen Ord eng l

e welderge und n 52 We b 19 r ſ 4 2 ahmg t t We 18banker thäuſer für abendländiſche Pilger ſeit 1140 die l en latz als e c t Uber i ad l ſtets eine ſehr beh gliche Aufnahme und in der Kriegs

w c on n 2 do r C nen n n n re zu r Mr rti gen Neubau en des ohanniterordens ſtanden ſt en Iltgerſchgr in c t6 R J r n unfere t en erw undeten von de r Sinai
5 1 c rſte M igderlaſf u ung des Ab endlande 2 auf Jeru r n Mart r n e i de o 4 ren Y ter ront er a u da aufgehoben ge we c Der latholiſcheſalems e ilige m Bad Na h der Eroberung Jeruſa neben Marias Gral de auch no den beſonders Baherns ſtattete durch Stiftungen be

lems durch Sultan Salg din wurde der Muriſtan Saal des heiligen Abendmahls einzelnen Pilgerzimmer in entgegenkommendſter Weiſe
als m de Stiftung en Geiſt ichen de e 3 vgenannt en Sie beruf en ſi ich d darau f da z von en ält en ten he r Wenn nach em Kriege der We eiterbau es
Felſendoms des fälſchlich als Ohigrmoſche bezeich hier oben ſich ein Heiligtum befunden habe deſſen erſter i pizes in Angriff genommen werden ſollte ſo iſt ſicher

ne ten wohl ſchönſten moha mmedan iſchen Gotte hauſes Name Apoſtelk rche denn M ar en und Zionskirche zu erw irten da das C nde nicht weniger ſchön werden
der Welt überwieſen die jedoch den t und oder auch kurz die heilig Sie veſen Noch als vird wie es der An arg warPilgern die Benutzung der Auf dem Plahe errichteten adrian in die zerſtörte Stadt ei nzog und ſie als Aelia zußer in der Ancuſte ſtantiſche Liebestätigkeit hat ſich
Herbergen noch weiterhin überließen apitoling wieder erſtehen ließ habe er unter der ußer in ber den iſte Viktoria Stiftung auf dem Oel1866 wurde ganz in der Nähe des Muriſtan von dem Ruit en eine kleine girche erhalten gefunden das Cöng berg wohl lernen
deutſ ſche Johanniterorden ein neues Hoſpiz erbaut in
dem er nachmali ge Kaiſer Fri edrich 1869 auf demHeim we ge von den Feſtlichkeiten zur Eröffnung des
Su zianals raſtete Der damalige Sultan Abdul Aſis
bennut te den Anlaß um ſich bei der Krone reußens in
empiehlende Grinnerange u bringen indem er deni an an den e lee Staat abtrat Das mehr

mehr gari Deut en Stadtn chtum in der ti dann die ſchöne rn Crlsierla die Kaiſer Um bei feinem Bes Heiligen Landes im Dohre 1898 einweihte

Be Calegenheit ſchenkte ihm Sultan c Hamiddas Vrunbiüe auf dem Verge Sion die vielgenannte

culum
Hi immelfahrt z

Mutterki rche aller Kirc yen de
den Apoſteln ſelbſt ſegründet
Kirche ſoll
krone die Lanze den Abendmahlst Ich za ſelbſt den von

irche auf dem den
die ebenfalls hie e nur
hauten

Speiſeſaal zu welchem die Avoſtel nach derzurückgekehrt ſeien Somit erblicken die

in dieſer Kirche ü älteſte dieW elt von Chriſtus und
Katholiken O v

die Gei elungsſä
ind ſpäter zeigte nan

le eingefügt gew eſen ſein
hi den Pi gern die Do ornen

auleuten verworfenen Echſtein Die
eine Ruine vorfanden über

Stätte mitt einer r ind verlegtenhierher S

vor dem

in dem Port itus dieſer di

h die Erſcheinung d iferſtandenen Ev angeliſt zu eine
Heilands die Fußwaſchung und die Stelle der Aus derangebildet

Schnellerſchen Waiſenhaus

Jaffa Tor ihr ſchönſtes ggfett Esdient der ebangeli ſchen n Miſſton im Heiligen Lande und
urde als die größte und zugleich wie d ſte Anſtalt
ſer Art von den kö ner ne d

852 gegründet Gegen 150 Zöglinge aus dem arabiſchen
ſolke Waiſen und Nichtwaiſen werden hier von ſiebenen Ahr rn und zehn Hendwerksmet ſtern erzogen J der

n e et bleibt zohn Jahre und wird nicht nur durchlunterricht ſondern auch durch tüchti ge Ber ufz
bildung als Handwerker Bauer Kar ifmann Lehrer oder

m ſel hſtändi gen evangel liſche n Chri ſtenAlsdann zerſtreuen ſie ſich wieder in ihre

Ludwig Schneller

Heimat Sorte vom Libanon bis zum Nil und wirken hier
zrzieberiſch durch Beiſpiel und Lehre 1891 wurde der
Anſtalt die Kolonie Raml eh angegliedert die durch die
entgegenkommende Hil fe des Deutſchen Reiches und der
geh chen Regierung im weſtlichen Niederland von

läſting mitten im alten Philiſter Gebiet geſchaffenworden war um dem bäuerlichen et der Zöglinge ein

beſſeres Fortkommen zu ermöglicheAls a nach dem Beſuche des Kaiſers in Paläſtina

das Syriſch Waiſen an in Flam men aufging ſtrömten
als bald au 18 ganz Deutſchland reichliche Mittel zur Er1 es weit gri ren und ſch öneren Baues zuſammen nd ſo konnte während des jetzigen Weltkrieges

faſt die ganze Anſtalt von ihren Leitern dankbaren
Herzens der deutſchen Heeresleitung in Paläſtina für
die Zwecke ihres großartigen Kraftwagenparks zur Ver
fügung geſtellt werden Noch bis kurz vor der Aufgabe
Jeruſalems haben denn auch die deutſchen Offiziere
und Mannſchaften hier unvergeßlich ſchöne Tage ver
lebt Ein großes denutſch katholiſches Waiſenhaus hat
guch der Dentſch Katholiſche Paläſtina Verein vor dem
Jaffa Tor inmitten ſchöner Gärten geſchaffen mit ihm
iſt auch eine Schule und ein Hoſpiz verbunden Auch
hier verſolgt man den Grundſatz die Kinder zum Beſten
des eigenen Landes zu erzichen Eine große Anzahl derin beiden Anſtalten erzogenen Kinder ſetzten ſich ur
ſprünglich aus den Opfern der Chriſtenverfolgungen im
Libanon zuſammen

Sehr eifrig haben ſich auch die bekannten
Kaiſerswerther Diakoniſſen Anſtalten

am Rhein um has Wohl und We he Jeruſalems be
tnüht Jhnen verdankt die Heilige Stadt das deutſchvangeliſche Krankenhaus mit der Mäd chen Erziehungs

anſtalt Talitha Kumi Die dautſ che Bürgergemeinde
18ſä Hoſpital Jeſus Hilfe das

j amſten unter den Armen des Heſlig n Landes
beſtimmt iſt wz ihrend das von Kaiſer Wilhehm ge

chäologiſche Jaſtitut der wiſſenurchſoxſ Suna des Heiligen Landes dient
e Leitung dieſes Jnſtt uts lag bis vor kurzem in den

Händen des Leip iger Profeſſorz Dalmans

un berhielt das Ausſätz genfür die Aermf
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